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Ausländerbeirat 
unterstützt das 
Hessisches Plädoyer 
für ein solidarisches 
Zusammenleben 
#HessischesPlädoyer
Das „Hessische Plädoyer für ein solida-
risches Zusammenleben“ wurde in 
einer landesweiten Pressekonferenz am 
10. Mai 2019 in Wiesbaden erstmalig 
der Öffentlichkeit vorgestellt. Mit die-

sem Plädoyer soll ein deutlich vernehm-
bares Zeichen gesetzt werden für eine 
offene demokratische und solidarische 
Gesellschaft, die Unterschied und Viel-
falt als Reichtum begreift. In seiner Sit-
zung am 6. Juni 2019 hat das Präsidium 
beschlossen, dass auch der Hessische 
Landkreistag, der kommunale Spitzen-
verband der 21 hessischen Landkreise, 
dieses Plädoyer unterstützt und mitzei-
chnet.

1.  Die Würde des Menschen zu schüt-
zen ist Sinn der Demokratie. „Die 
Menschenwürde ist unantastbar“ – 
dieser Grundsatz ist die erste und 
oberste Norm unseres demokra-
tischen Staates. Er unterliegt einem 
absoluten Schutzgebot. Er ist Leitge-
danke allen staatlichen Handelns und 
des gesellschaftlichen Zusammen-
lebens und ist nach allem, was durch 
Deutsche an Unmenschlichkeit und 
Hass geschehen ist, nicht verhandel-
bar. Es geht um das Recht auf Leben, 
auf körperliche Unversehrtheit und 
um Freiheit als Kern der Menschen-
würde, aber auch um Gleichheit,  
Respekt und Teilhabe in unserer Ge-
sellschaft. Unsere Unterschiede und 
unsere kulturelle Vielfalt begreifen 
wir als Chance und Reichtum.

2.  Gegenwärtig findet eine dramatische 
politische Verschiebung statt. Rassis-
mus und Menschenfeindlichkeit sind 
in erschreckendem Maße gesell-
schaftsfähig geworden. Was gestern 
noch undenkbar war und als unsag-
bar galt, wird derzeit Realität. Viele 
Teile Europas sind von einer nationa-
listischen Stimmung, von Ausgren-
zung und Entsolidarisierung erfasst. 
Widerspruch wird gezielt als realitäts-
fremd diffamiert, solidarisches Han-
deln von einzelnen Regierungen  
kriminalisiert. Humanität und Men-
schenrechte, Religionsfreiheit und 
demokratischer Rechtsstaat werden 
offen angegriffen. Es ist ein Angriff, 
der uns allen gilt.

3.  Wir treten für eine offene, demokra-
tische und solidarische Gesellschaft 
ein und wollen den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt auf der Grundlage 
von Menschenwürde, Menschen-
rechten und sozialer Gerechtigkeit 
fördern. Wir treten jeder Form von 
Demokratiefeindlichkeit, Hass, Hetze, 
Diskriminierung, Rassismus, Antise-
mitismus und Erniedrigung entge-
gen. Wir wollen noch stärker als bis-
her die Anerkennung von Verschie-
denheit mit dem Engagement gegen 
Ungleichheit verbinden, in Deutsch-
land, in Europa und weltweit.

4.  Wir setzen uns ein für ein offenes, 
demokratisches und solidarisches Eu-
ropa, das der zunehmenden sozialen 
Ungleichheit stärker als bisher entge-
genarbeitet. Wir verteidigen das 
Recht auf Leben und das Recht auf 
Schutz und Asyl. Wir engagieren uns 
für ein Europa, das sich auch seinem 
kolonialen Erbe stellt und seiner Ver-
antwortung für eine solidarische 
Weltgesellschaft gerecht wird. Gera-
de in der Zeit der Krise gibt es keinen 
anderen Weg als die Solidarität zwi-
schen den Menschen.

5.  Wir wollen beitragen zu einem zu-
kunftsfähigen Verständnis unserer 
Demokratie, das sich für bisher aus-
geschlossene Menschen öffnet. Wir 
wollen neu verhandeln, was ein 
gutes demokratisches Miteinander 
ausmacht – ohne zum Beispiel  
Menschen mit Flucht- oder Migra-
tionsgeschichte auszuschließen. Wir 
setzen uns für eine demokratische 
und gewaltfreie Streitkultur ein. Und 
wir schreiten ein, wenn die Grenzen 
eines guten, fairen und demo-
kratischen Miteinanders verletzt  
werden.

Wir verpflichten uns, einen Diskussions-
prozess zur Weiterentwicklung unserer 
Demokratie anzustoßen und mitzu-
tragen. Dabei stehen wir ein für Ehrlich-
keit – auch gegenüber Fehlern, die im 
Miteinander einer sich schnell ver-
ändernden Gesellschaft gemacht wer-
den. Wir sehen dieses Hessische Plädo-
yer als Auftakt eines Prozesses. Wir 
wünschen uns, dass sich eine breite 
demokratische Mehrheit unseres Lan-
des daran be teiligt.

Liebe Neu-Isenburgerinnen und 
Neu-Isenburger,

herzlich willkommen auf der  Seite des 
Ausländerbeirates im Isenburger. 
Wir freuen uns, dass Sie auch heute 
wieder unsere Seite im Isenburger 
lesen.

Auch in der heutigen Ausgabe haben 
wir versucht, interessante Themen für 
Sie zusammenzu stellen.

Sarantis Biscas, Vorsitzender des Auslän-
derbeirates Neu-Isenburg

In eigener Sache
Wenn Sie oder jemand in ihrem Freun-
deskreis Rat braucht, setzen Sie sich mit 
uns in Verbindung. 

Wir stehen Ihnen tatkräftig zur Seite 
oder helfen Ihnen, den richtigen kom-
petenten Gesprächspartner / die rich-
tige Gesprächspartnerin für ihr Anlie-
gen zu finden.

Kontakt:  
auslaenderbeirat@ 
stadt-neu-isenburg.de

Telefon: 06102-241-807

Gerne stehen Ihnen meine Kollegin 
Teresa Rizzo und  ich auch für ein per-
sönliches Gespräch zur Verfügung. 

Sarantis Biscas: 

(06102) 3 43 84  
oder mobil: (0172) 6 95 86 64

Teresa Rizzo: 06102-4291

Termine: 
Wir würden uns freuen, Sie bei einer  
der nächsten Sitzungen des Ausländer-
beirates im Plenarsaal des Rathauses 
begrüßen zu dürfen. Die nächste Sit-
zung findet am 21. November 2019 
statt.

Bleiben Sie uns auch weiterhin  
gewogen.

Ihr  
Sarantis Biscas

Unsere neue Reihe: Was bedeutet 
eigentlich: …

Heute: Intersektionalität 

Sie beschreibt die Überschnei-
dung von verschiedenen Diskri-
minierungsformen in einer Per-
son. Intersektionelle Diskriminie-
rung liegt demnach vor, „wenn 
– beeinflusst durch den Kontext 
und die Situation – eine Person 
aufgrund verschiedener zusam-
menwirkender Persönlichkeits-
merkmale Opfer von Diskriminie-
rung wird.
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